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Weimar im Filmfieber: Dreharbeiten
stoppen Straßenbeleuchtung

Dreharbeiten für &quot;Der Frosch und das Wasser&quot;
führen zur Abschaltung der Straßenbeleuchtung in Weimar

bis 29. Juli und am 6./7. August.

Kulturelles Ereignis in Weimar

26. Juli 2024 / Weimar, Nachrichten

In Weimar wird diese Woche ein markantes kulturelles Ereignis
gesetzt: Für die Filmkomödie „Der Frosch und das Wasser“
werden bedeutende Dreharbeiten durchgeführt, die auch
Auswirkungen auf die Infrastruktur der Stadt haben. Diese
Dreharbeiten, unter der Regie von Thomas Stuber, dessen
Arbeiten bereits in zahlreichen anderen Projekten Beachtung
fanden, gestalten das Stadtbild vorübergehend um.

Abschaltung der Straßenbeleuchtung

Ein wichtiger Schritt im Rahmen der Filmproduktion ist die
zeitweise Abschaltung der Straßenbeleuchtung im Bereich des
Theaterplatzes und der Dingelstedtstraße. Diese Maßnahme gilt
heute sowie am kommenden Samstag und an den 6. und 7.
August, jeweils in der Zeit von 13 bis 2 Uhr. Laut der
Stadtverwaltung ist diese technische Maßnahme notwendig, um
die Dreharbeiten ungestört abwickeln zu können.

Beeinträchtigungen im öffentlichen Verkehr

Zusätzlich zu der Abschaltung der Straßenbeleuchtung kommt



es heute ab 17 Uhr zu einer Vollsperrung des
Sophienstiftsplatzes, insbesondere im Bereich der
Gropiusstraße. Dies erfordert Änderungen im öffentlichen
Nahverkehr, da die Haltestelle in der Gropiusstraße entfällt. Als
Ersatz wird den Fahrgästen die Haltestelle an der Erfurter-Straße
angeboten. Solche Anpassungen im Verkehrsnetz sind oft
begleitende Nebeneffekte großer Filmproduktionen und
verdeutlichen, wie vielseitig die Auswirkungen eines
Filmschaffens sein können.

Relevanz für Weimar

Die Auswirkungen der Filmproduktion auf das alltägliche Leben
in Weimar sind nicht zu unterschätzen. Indem die Stadt als
Kulisse für verschiedene Filmprojekte dient, wird Weimars
kulturelles Erbe einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich
gemacht. Solche Produktionen bieten nicht nur Unterhaltung,
sondern stärken auch das Bewusstsein für die lokale Geschichte
und Identität. Die letzte Filmproduktion von Pandora-Film im
Januar, „Bach – Eine Weihnachtsgeschichte“, hat gezeigt, wie
der Filmstandort Weimar zunehmend international gefragt ist.

In der aktuellen produktion „Der Frosch und das Wasser“
kombinieren Kreative geschichtliche und moderne Elemente,
was die Stadt Weimar einmal mehr in den Fokus der
Filmlandschaft rückt. Der kreative Prozess, der hinter solchen
Filmprojekten steht, hat einen tiefen Einfluss auf die
Gemeinschaft und fördert das kulturelle Engagement unter den
Einwohnenden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Dreharbeiten in
Weimar nicht nur ein einmaliges Ereignis darstellen, sondern
auch einen längerfristigen Einfluss auf die Wahrnehmung und
den kulturellen Austausch der Stadt haben können.
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